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Bernd Heuermann (stehend) wurde in der Diepholzer Christus-Kö-
nig-Kirche in das Amt des Pfarrers der Pfarreiengemeinschaft
Barnstorf-Diepholz-Sulingen eingeführt. J Foto: Brüggemann

Rentier im Brautkleid
320 Besucher sehen „Die Schneekönigin“ im Diepholzer Theater

Von Simone Brauns-Bömermann

DIEPHOLZ J „Farben, Töne und
Gedanken sind doch im Grunde
die Dreieinigkeit des Univer-
sums“. Das sagte der dänische
Autor Hans Christian Andersen.
In der Umsetzung seines Mär-
chens „Die Schneekönigin“ setz-
te die Inszenierung von Stefan
Zimmermann mit dem Ensemble
des a.gon Theater München die-
sen Gedanken großartig auf der
Bühne des Diepholzer Theaters
um.

Etwa 320 Besucher waren
am Sonntagnachmittag da-
von „geflasht“. Der Einla-
dung des Kulturrings Diep-
holz waren die ganz jungen
Zuschauer (ab fünf Jahren)
ebenso gefolgt wie betagte
Senioren. Ihre Begeisterung
bewirkte am Ende des Famili-
enmusicals mit Liveband und
traumhaftem Bühnenbild
zwei Zugaben mit eigens für
das Märchen geschriebenen
Liedern von Thomas Zaufke.

Liebe, Auge und Herz, eine
Reise in den hohen Norden
und illustre Gestalten bilden
den Rahmen der Liebesge-
schichte von Gerda (Sarah

Est) und Kay (Johannes Nepo-
muk). Diese wird aber schier
zerschnitten, als die Schnee-
königin (Laura Pfister) ihren
Willen durchsetzt: „Ich suche
jemanden, der mir Gesell-
schaft leistet. Und zwar für
immer.“

Andersens Kunstmärchen
„Die Schneekönigin“ wurde
als Filmstoff populär. Tatsäch-
lich handelt es sich bei dem
Werk Andersens nicht um die
originäre Märchenform, son-
dern um eine Parabel und um
moderne Literatur. Ist Ander-
sens Sprache voller Seele und
Bildern, versteht es Franziska
Steiof, in ihrem Regiebuch
das Märchen ins Hier und
Jetzt mit Sprache und Spiel
zu transportieren.

Die tierischen und floralen
Gefährten von Gerda auf ih-
rer Rettungsreise zu Freund
Kay, der Rabe (Julia Soyer),
das Rentier (Isabell Kott), ja
sogar Rosen, Wolken und
Schneeflocken, Räuber und
Teufel (Isabell Kott) erfasst sie
in ihrem Wesen grandios.

Unterstützt wurde die Auf-
führung von Monika Maria
Cleres reduziertem aber asso-
ziativen Bühnenbild und der

Choreografie von Eva Patricia
Klosowski. Regisseur Stefan
Zimmermann ist das „große
Abenteuer“ mehr als gelun-
gen, die Sprache und Intenti-
on von Andersen auf die Büh-
ne zu bringen.

Weiß ist kalt, wie die
Schneekönigin, kann aber äu-
ßerlich weiß sein und doch
hilfsbereit wie die drei
Schneeflocken und das Ren-
tier. Das trägt übrigens ein
Brautkleid mit vielen Rü-
schen, einen Schleier und Ge-
weih. Rot ist warm wie die
Kleidung von Gerda, wie ein
Herz voller Liebe, kann aber
auch lodernd, verbrennend
und gefährlich daherkom-
men wie Mephisto, der Teu-
fel. Der trägt einen roten
Overall und die gefährlichen
Spiegelscherben im schwar-
zen Mantel. Die schwarze
Kappe erinnert stark an Me-
phisto in Goethes „Faust“.

Die Kostüme sind so gut ge-
wählt, dass die Rolle quasi
steht. Der Rabe ist in die Jah-
re gekommen: Was ist also
einfacher und doch das
Schwerste, ihn einfach mit ei-
nem Flügel darzustellen. Die
Wolken sind als leichte Kon-

struktion in Weiß von den
Schauspielern getragen.

Das Bezauberndste sind die
Bewegungsabläufe der Tiere:
Das hakelige Stolzieren des
Raben, die scharrende Gang-
art des Rentiers, die Zickig-
keit der Kletterrosen, die
Leichtigkeit der Schneeflo-
cken. All das trifft auf die Au-
gen und in die Herzen des Pu-
blikums. Kay trifft die Kälte
der Schneekönigin ins Auge
und ins Herz und kann nur
durch die warme Träne von
Gerda umgekehrt werden.

Regisseurin, Bühnen- und
Kostümbildnerinnen schau-
en auch in anderen Märchen
vorbei zur Bühnenumset-
zung: Zum Schachbrett bei
„Alice im Wunderland“ oder
der rotznäsigen „Ronja Räu-
bertochter“. Die Räuber sind
skurrile Traumdeutung – in
Tarnanzug, Pelz und Gangs-
ter-Rap-Kappe mit Glitzer
und wenig Grips darunter.

Das Happy End heißt Licht.
Und zwar als eigener Love-
Song „Ich mach Licht für
Dich an“ und mit den kleinen
„Little Sun Diamonds“ des dä-
nischen Künstlers Olafur Eli-
asson.

Augenwellness: „Die Schneekönigin“ bot ihn am Sonntag wie auf den großen Bühnen der Metropolen. Verantwortlich dafür war das
a.gon Theater München, das das Kunstmärchen von Hans Christian Andersen nach Diepholz brachte. J Foto: Brauns-Bömermann

Pilgerstab mit Torf,
Sandale und Gans

Pfarrer Bernd Heuermann in Amt eingeführt
DIEPHOLZ J Am Vorabend des
dritten Advent wurde Bernd
Heuermann als neuer Pfarrer
der Pfarreiengemeinschaft
Barnstorf-Diepholz-Sulingen
bei einer Messe in der Diep-
holzer Christus-König-Kirche
offiziell in sein Amt einge-
führt – auf den Tag genau 28
Jahre nach seiner Priesterwei-
he. Heuermann ist Nachfol-
ger von Michael Lier (wir be-
richteten ausführlich).

Zusammen mit Vertretern
des Kirchenvorstandes über-
gab Reinhild Linten als Vor-
sitzende des Pfarrgemeinde-
rates den symbolischen
Schlüssel zur Gemeinde und
einen Pilgerstab an den neu-
en Pfarrer. Am Pilgerstab wa-
ren ein Stück Torf, eine San-
dale, eine Gans und eine ge-
wundene Linie befestigt. Der

Torf symbolisiert die katholi-
sche Kirchengemeinde in
Barnstorf, die Sandale ist eine
Anspielung auf den Schuh-
hersteller Lloyd und steht so-
mit für die katholische Ge-
meinde in Sulingen, die Gans
repräsentiert Diepholz und
die gewundene Linie symboli-
siert den Weg zwischen den
drei Pfarreien.

Pfarrer Bernd Heuermann
musste seine Amtseinfüh-
rung nicht allein feiern. Zur
Messe in der Christus-König-
Kirche in Diepholz waren –
neben vielen Besuchern –
auch bisherige Wegbegleiter
gekommen. So waren unter
den Geistlichen Pfarrer und
Priester aus Esens und Nord-
horn, aber auch Paus den
Nachbarpfarreien Damme
und Twistringen. J lb

Keller 1,80 Meter
unter Wasser

DIEPHOLZ J Zu einem Pumpen-
einsatz in der Graftlage wur-
de die Ortsfeuerwehr Diep-
holz am Samstag um 11.42
Uhr gerufen. In einem Keller
war ein Wasserrohr geplatzt,
sodass beim Eintreffen der
Einsatzkräfte der Keller be-
reits etwa 1,80 Meter unter
Wasser stand, berichtete die
Feuerwehr. Ein Mitarbeiter
der Stadtwerke hatte bereits
den Strom abgeschaltet, so-
dass keine Gefahr mehr be-
stand. Der Keller wurde mit
zwei Tauchpumpen geleert.
Nach zwei Stunden war der
Einsatz für die 20 Feuerwehr-
leute beendet.

Drehleiter
alarmiert

DIEPHOLZ J Die Drehleiter der
Feuerwehr Diepholz wurde
am Sonntag gegen 16 Uhr zu
einem Schornsteinbrand
nach Quernheim gerufen.
Kurz nachdem die Einsatz-
kräfte aus Diepholz ausge-
rückt waren, kam die Mel-
dung, dass der Drehleiter-Ein-
satz nicht mehr erforderlich
sei, berichtet die Feuerwehr.

Vor 25 Jahren
Die etwa 40 Kinder von
Asylbewerbern, die mit
ihren Eltern im Wohn-
heim „alte Realschule“
an der Schloßstraße in
Diepholz leben, beka-
men Besuch vom Weih-
nachtsmann.

DAMALS


